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Der neue Skulpturenweg „Auenweg Obermain“ schreibt die 

Tradition der Sandsteinskulptur in der Region fort und erschließt 

eine Kulturlandschaft neu.  

 

Hallstadt (Lkr. Bamberg). Seit vergangenem Wochenende warten die zwölf neuen, bis 

zu drei Meter hohen und bis zu sieben Tonnen schweren Sandsteinskulpturen auf ihre 

Bestimmung. Nach dem internationalen Bildhauersymposium ist im Herbst 2014 die 

Aufstellung geplant. Die Arbeiten renommierter und internationaler Bildhauer aus Italien, 

Bulgarien, Österreich, Tschechien und Deutschland werden dann ab Frühjahr 2015 

entlang diverser Rad- und Wanderwege direkt an Flüssen und Gewässern des 

nördlichen von Bamberg die oberfränkische Auen-Landschaft bereichern. 

Zwölf Gemeinden und Städte aus den Landkreisen Lichtenfels und Bamberg haben sich 

zusammen getan, um einen insgesamt 40 km langen Skulpturenweg zu erschließen. 

Das 300.000 Euro Projekt, das die Bedeutung der Flüsse und Gewässer für die Region 

herausstellt, verweist auch auf die Tradition der Sandsteinskulptur in der Region, die von 

renommierten und internationalen Künstler aus fünf Nationen, insbesondere von 

Dozenten der Carrara-Akademie aus Italien, vertreten und weiter getragen wird. 

Mit der Fertigstellung dieses Abschnittes ist die Verbindung zu weiteren 

Skulpturenwegen der Region gelungen, so dass insgesamt über 90 Skulpturen auf ca. 

100 km eine in Europa beachtliche Skulpturenlandschaft entlang an Flüssen und auf 

alten Pilgerwegen bilden. 

 

Weitere Informationen: www.flussgesichter.de 

Fotos: Thomas Ochs, weitere Fotos und Fotos aller fertigen Skulpturen unter 

http://flussparadies-franken.de/flussgesichter/presse.html 

Pressekontakt: Frau Kerstin Werner, 0951-968 23 81, kw@kulturrelations.de 
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Das internationale Bildhauersymposium „Flussgesichter am Obermain“ wird im Rahmen des Leader-

Projektes Auenweg Obermain unterstützt durch: 

 

 
 


